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Betty Blüh rätseltBetty Blüh spielt 2. Nun bekommt der erste Kandidat mit der Augenbinde 
die Augen verbunden.

3. Je nach Schwierigkeitsgrad, können nun ein oder 
mehrere Lebensmittel auf den Löffel gelegt werden. 

4. Anschließend werden dem zwei-
ten Kandidaten die Augen verbun-
den. Die anderen Mitspieler belegen 
nun dessen Löffel mit verschiedenen 
Lebensmitteln. Nun darf er raten.

5. Schwieriger wird es, wenn der 
Ratende die Lebensmittel vorher 
beim Vorbereiten nicht gesehen hat.

6. So geht es weiter, bis alle 
Lebensmittel erraten sind.

Betty und Nicki freuen sich über das schöne Wetter. Sie können nun 
endlich wieder draußen spielen und sind voller Bewegungsdrang. Nicki 
Nüsschen hat auch schon eine Idee für ein neues Spiel…

Kästchenhüpfen
1. Zeichnet zunächst mit der 
Kreide das Spielfeld auf.

2. Danach kann das Hüpfen schon losgehen. 
Dazu wirft der erste Spieler oder Spielerin 
den Stein in das Kastenfeld mit der Zahl 1. 
Anschließend springt man auf einem Bein los, 
wobei jedoch immer das Feld mit dem Stein 
übersprungen wird. 

3. Es werden somit nun die Felder 2 bis 8 nacheinander abgesprungen.

4. Erreicht man das letzte Feld, kann sich dort kurz ausgeruht werden, bevor 
es wieder abwärtszählend von der 8 bis zum Start zurückgeht.

Betty und Nicki sind heute zuhause und es regnet. Als Nachmittags-
snack haben sie sich Kirschtomaten und Weintrauben in zwei Schäl-
chen gefüllt. Betty möchte noch eine Tomate und steckt diese - ohne 
zu gucken - in den Mund …die schmeckt aber komisch. Sie hat aus 
Versehen eine Weintraube erwischt. Da kommt Nicki auf eine Idee für 
ein Spiel:

Geschmacksraten

1. Schneidet zu-
nächst alle Lebens-
mittel in kleine Stücke. 
Dabei könnt ihr alles 
nehmen, was ihr bei 
euch im Kühl- oder im 
Vorratsschrank f indet,
solange man dies ohne 
weitere Zubereitung 
verzehren kann.

Du brauchst:
 Kreide, einen Stein (ca. so groß wie   
 ein Würfel) und eine freie Fläche

5. Im nächsten Durch-
lauf, muss der Stein, einen 
Kasten weiter geworfen 
werden: In das Feld 2. Dieses 
wird wiederum beim Hüpfen ausgelas-
sen. So geht es weiter, bis der Kasten 7 
erreicht wird.

6. Ausgeschieden ist man, wenn nicht 
der entsprechende Kasten mit dem 
Stein getroffen wird oder wenn man 
das aufgezeichnete Kästchen übertritt. 
Dann ist die nächste Person an der 
Reihe.

7. Sind ringsherum alle Spieler ausge-
schieden, ist wieder der erste Spieler 
oder die Spielerin an der Reihe und 
macht bei der Zahl weiter, bei welcher 
er oder sie zuvor aufhören musste.

8. Das Spiel geht so lange, bis man es 
bis zur letzten Zahl geschafft hat.

Du brauchst:
eine Augenbinde oder dunkles Tuch, Löffel, 
verschiedene Lebensmittel 
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Ganzjährige Vogelfütterung
 
Durch den zunehmenden Rückgang von 
Lebensräumen für Vögel wird auch die Nah-
rung knapp, sodass sich die Tiere über bereit-
gestellte Nahrung im Garten oder auf dem 
Balkon freuen.

Dabei kann man zwischen Körnerfresser und Weichfutterfresser 
unterscheiden. Zu den Körnerfressern gehören beispielsweise die Meise, 
der Spatz und der Fink. Sie bevorzugen, wie es der Name schon verrät, 
Körner und Samen. Die Amsel, der Star und das Rotkehlchen gehören 
zu den Weichfutterfressern, die Beeren sowie Obst bevorzugen. 
Daher freuen sie sich über Sträucher im Garten mit Beeren, wie zum 
Beispiel der Vogelbeere oder im Winter über hängengebliebene Hage-
butten.

Bei ausreichendem Platz bietet es sich daher an, getrennte kleinere Fut-
terstellen für die unterschiedlichen Vogelarten einzurichten, auf die sich 
dann die Vögel verteilen können und es nicht zum Konf likt kommt.

 
Wichtig ist dabei 
jedoch darauf zu 
achten, auch geeigne-
tes Futter für die Vögel 
zu verwenden. Geeignetes 
Futter und Futterstellen f indest du 
in deinem …da blüh‘ ich auf!-Markt.

An heißen Tagen im Sommer, 
können zusätzlich Vogeltränken 
aufgestellt werden. Dies verein-
facht die Suche nach Wasser zum 
Trinken und kann außerdem zur 
Erfrischung zum Baden genutzt 
werden. Wie bei der Fütterung, ist 
hierbei darauf zu achten, dass die 
Futter- sowie Trinkstellen geschützt 
stehen, jedoch auch von allen Sei-
ten für die Vögel einsehbar sind. 

Ganz besonders wichtig ist die 
Sauberkeit der Futter- und Wasserstelle, damit die Vögel keine Krank-
heiten bekommen. Tausche daher vor allem das Wasser der Vogeltränke 
am besten täglich.

Der Frühling ist da. Die Tage werden länger und es wird warm 
draußen. Betty Blüh und Nicki Nüsschen sind im Garten und wollen 
dieses Jahr Tomaten anbauen. Hier für benötigen sie aber noch ein 
paar nützliche Informationen.

Balkongemüse: Tomate
Dein eigenes Gemüse lässt sich nicht nur im Garten anpf lanzen, 
sondern auch super leicht auf dem Balkon zuhause. Voraussetzungen 
dafür sind lediglich ausreichend Sonne, große Kübel 
(ideal sind ca. 10 Liter Volumen) und 
nährstoffreiche Erde.

Besonders beliebt ist dabei die 
Tomatenpf lanze. Dazu gibt 
es im Frühling Jungpf lanzen 
in deinem …da blüh‘ ich 
auf!-Markt zu kaufen. Diese 
sollten jedoch erst ab Mitte 
Mai auf den Balkon ziehen, da 
sie keinen Frost vertragen. 

Gerade Snackgemüse-Sorten wie Cocktailtomaten sind empfeh-
lenswert. Sie lassen sich direkt vom Strauch weg naschen und 
sind besonders lecker.

Bettys Pflanzenexperten-Tipp:

Deine nächste Betty Blüh f indest du ab Juni 
in deinem …da blüh’ ich auf!-Markt
In der nächsten Ausgabe pf lanzen wir einen 
eigenen Baum, basteln ein Spiel und backen 
zusammen.

Du hast eine Betty Blüh-Ausgabe verpasst? 
Kein Problem, besuche mich doch auf: 

www.dabluehichauf.de

Diese Ausgabe von Betty Blüh hat dir geschenkt:

müssen regelmäßig die neuen 
Seitentriebe in den Blattachseln 
entfernt werden - das nennt man 
„Ausgeizen“ und es unterstützt 
die Fruchtbildung. Nach zwei bis 
drei Monaten können die Toma-
ten geerntet werden.

Wichtig ist dabei noch, den Pf lanzen eine Rankhilfe zur 
Seite zu stellen, damit sie nicht abknicken. Es gibt viele 
unterschiedliche Tomatensorten - manche wachsen eher klein 
und buschig, und manche können bis zu 2 Meter groß werden. 

Achte außerdem darauf, dass die Pf lanze ausreichend gegossen 
wird; die Erde sollte immer gut durchfeuchtet sein. Damit auch an 
heißen Tagen die Erde nicht austrocknet, hilft es, den Boden mit einer 
Mulchschicht aus Stroh abzudecken.

Nachdem sich vier bis fünf 
Haupttriebe gebildet haben, 


